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Der TC Berchiesgoden wurde ersimols om 03, Juli l92B unler moß-
geblicher Fuhrung von Dr, Hugo Beck gegrÜndet und in dos Vereins-
iegister des Amtslerichtes Beichtesgoäen unter Nr, 39 eingeirogen.
Duich die Kriegsereignise zerstreuten sich die Mitgliedet so doss sich
dos Amtsgericht/Registergericht om 20, Möz 1953 genÖtigt soh, den
Tennis - Club mongels Mitgliedern und Vermögen im Vereinsregisterzu
löschen,
Wiederum wor Dr, Hugo Beck gemeinsom mit den Ehrenmitliedern,
den Henen Dr. Arnold von Behm und Prof. Hons Plenert, zu donken,
dos der Club om 27, Dezember 1955 neu gegründet und in dos Ver-
einsregister eingetrogen wurde.
lm Johre 1969 trot der TC Berchtesgoden in den Boyerischen Tenni$
verbond ein und im Johre 1984 erfolgte die Anerkennung ols gem-
einnütziger Verein,
Die ersten Tennisplötze des TC Berchtesgoden befonden sich om Trift-
plqiz in der Nöhe des Bohnhofes Berchtesgoden, Noch der Neu-
gründung wor mon bis 

'l969 
,.Untermieter" ouf den Us-Piötzen om

Berchtesgodener Hof, In den Johren 1969 bis 1972 boute der Tennis -
CIub in Eigenregie eine Anloge mil sieben Tennisplötzen om domolF
gen Hollehbod in BerchtesgodÖn. 1979 folgte ols Vervollstondigung
der Anloge unter der FÜhrung des Ehrenmitgliedes !rlch Melcher die
Enichtung des Clubhouses, Diese Anloge wor bis 

,1999 
Heimot des TC

Berchiesgoden.
lm Zuge der Errichtung des Erlebnisbodes,,Wotzmonn Therme" muss
te diese Anloge oufgegeben werden, Mit oußerordentlicher An-
strengung gelong es dem TC Berchtesgoden ouf dem Seimlerfeld bei
Bercfitesgoden eine neue Anloge mit sechs Plötzen und Clubhous zu
errichten,
Die Inbetriebnohme der neuen Anloge in der Spielsoison 2000 und der
Beginn eines neuen Johrtousends sind Anlos, dem Club eine neue
So2ung zu geben. Die Anloge und die Sotzung sollen Bosis sein fur den
Club, die Anforderungen der Zukunft im Bereich des Tennissports, vor
ollem hinsichtlich derJugendorbeii und der MitgliedeMerbung bzw.
-betreuung, zu bewöltigen,
Dem TC Berchtesgoden stehen domit Strukturen zur Verfügung, die
eine weitere positive Entwicklung des Vereins ermÖglichen,
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$ | Nome, Sifz, Geschötfsjohr, Verbondsmitgliedschofl
l. Der Verein führt den Nomen ,,Tennis Club Berchiesgoden e. V". Er

ist in dos Vereinsregister (Nr, 23) eingetrogen.
Er hot seinen Sitz in Berchtesgoden.
Dos Geschöftsjohr des Vereins ist dos Kolendeiqhr.
Der Verein ist Mitglied im Boyerischen Londes-Sportverbqnd e, V
und im Boyerischen Tennisverbond,

$ 2 Zweck, Aufgoben, Gemeinnäfzigkeif
l. Zweck des Vereins ist die Förderung des Tennisports,
2. Der Verein verfolgt ousschließlich und unmitfelbor gemeinnützige

Zwecke im Sinne des Abschnitts ,,Steuerbegünstigte Zwecke" der
Abgobenordnung.
Der Sotzungszweck wird insbesondere durch Enichfung und Bereit-
stellung einerTennisonloge und die Förderung sportlicher Übungen,
Wettkömpfe und Leistungen verwirklicht.

3, Der Verein ist selbstlos tötig; er verfolgt nicht in erster Linie eigen-
wirtschoft liche Zwecke.

4, Mittel des Vereins durfen nur fur die sotzungsgemößen Zwecke ver-
wendet werden.
Die Milglieder erholten keine Zuwendungen ous den Milteln des
Vereins, Es dorf keine Person durch Ausgoben, die dem Zweck des
Vereins fremd sind oder durch unverhöltnismößig hohe Vergutun-
gen begünstigtwerden.

5. Bei Auflösung des Vereins oder bei Wegfoll seines bisherigen
Zweckes föllt dos Vermögen des Vereins on die Morktgemeinde
Berchtesgoden, die es unmittelbor für gemeinnützige Zwecke zu
verwenden hot,

g 3 Erwerb der Mitgliedschofl
1. Mitglied des Vereins konn jede notürliche Person werden.
2. Auf Vorschlog des Vorstondes konn die Mitgliederversommlung Eh-

renmitglieder ouf Lebenveit ernennen.
3. Vorousetzung fur den Erwerb der Mitgliedschoft ist ein schriftlicher

Aufnohmeonfrog, der on den Vorstond zu richten ist.
Bei Nicht- oder beschrönkt Geschöftsfohioen ist der Antroo quch
von dem gesetzlichen Vertreter zu unte-rschreiben, Dieör ver-
pflichtet sich domit zur Zohlung der Mitgliedsbeitroge fur den Nicht-
oder beschrönkt Geschöftsfohioen,

4. Der Vorstond entscheidet uber den Aufnohmeontroo noch freiem
Ermesen, Bei Ablehnung des Antroges ist er nicht verpflichtei. dem
Antrogsteller die Gründe mitzuteilen.

- T Z U N G  - .

$ l Beenclgng del Mitgliedschotf

I . Die Mitgliedschoft endet durch Tod, Austritt, Streichung ron der Mfi:
gliederliste oder Ausschluss ous dem Verein.

2, Der Austritt erfolgti durch schriftliche ErklÖrung gegenüber dem Vor-
stond. Bei Nicht- oder beschrönkt GeschöftsfÖhigen ist die Aus
trittserklörung ouch von dem geselzlichen Vertreter zu unter-
schreiben,
Der Austritt konn nur zum Ende eines GeschÖftsjohres erklört wer-
den,

3. Ein Mitglied konn durch Beschlus des Vorstondes von derJt/itglie-
derliste gesirjchen werden, wenn es trotz Mohnung mitder Zof lqng
von MitÖliedsbeitrögen oder von Umlogen im Rückstond ist. Die
Streichung dorf erst beschlossen werden, wenn noch der Absen-
dung der Mohnung ein Monot verstrichen ist und in dieser Mohnqng
ouf die Möglichkeit der Streichung hingewiesen wurde. Der Be-
schlus des Vorstondes uber die Streichung soll dem Mitglied mit
geteilt werden.

4. Wenn ein Mitglied schuldhoft in grober Weise die Interessen des Ver-
eins verlefr, konn es durch Beschluss des Vorstondes ous dem Ver-
ein ousgeschlossen werden, -
Vor deiBeschlussfossung muss der Vorstond dem Mitglied Gele-
genheit zur mÜndlichen oder schrifilichen Stellungnohme geben.
Der Beschlus des Vorstondes ist schriftlich zu begrunden und dem
Mitglied zuzusenden. Gegen den Beschlus konn dos Mitglied Be-
rufuhg on die Mitgliederversommlung einlegen, Die Berufung ist in-
nerholb eines Monots noch Zugong beim Vorstond einzulegen'
Über die Berufung entscheidet obschließend die nÖchste ordentli-
che bzw. oußerordentliche Mitgliederversommlung.

$ 5 Mitgliedsbeihög

I . Bei der Aufnohme in den Verein ist eine Aufnohmegebühr zu zoh-
len. Außerdem werden von den Mitgliedern Johresbeitröge erho-
ben. Zur Finonzierung besonderer Vorhoben oder zur Beseitigung fi-
nonzieller Schwierigkeiten des Vereins können Umlogen erhoben
weroen.

2. Höhe und FÖlligkeit von Aufnohmegebühren. Johresbeitrögen und
Umlogen werden von der Mitgliederversqmmlung festgelegt

3. Ehrenmitglieder sind von der fflicht zur Zohlung von BeitrÖgen und
Umlogen befteit,

4. DerVörstond konn in besonderen Föllen Aufnohmegebühren, Joh-
resbeitröge und Umlogen gonz oder ieilweise erlqsen oder stun-
oen.
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S 6 R€chte und michten da Mitglieder
L Db ttfitglieder des Vereins sind berechtigt, die Einrichtungen und

Anlogen des Vereins zu benutzen und on Veronstollungen des Ver-
eins teilzunehmen, Es gibt okfive und possive Milglieder. Die posi-
ven Mftglieder hoben die gleichen Rechte wie oktive Mitglieder mit
Awnohme der Spielberechtigung ouf der Tennisonloge des Vereins.

2. Die Mitglieder hoben im Rohmen ihrer Betötigung im Verein die vom
Voßtond erlossenen Sport- und Housordnungen sowie die von der
Mitgliederversommlung zu erlossende Beitrogsordnung zu beoch-
ten,

$ 7 Oqone des Vereins
Orgone des Vereins sind der Vorstond und die Mitgliederversomm-
rung.

S 8 Vorcfqnd
l, DerVorstond des Vereins besteht ous;

dem Vorsitzenden
dem stellveriretenden Vorsitzenden
dem Schotzmei$er
dem Sportwort
dem Jugendwort
dem stellvertretenden Jugendwort
dem Schriffführer
dem Liegenschoftswort
dem Pressewqrt
dem Lustwort.

2. Der Verein wird durch den Vonitzenden ollein oder durch den stell-
vertretenden Vorsifzenden und den Schotzmeister oemeinsom ver-
treten (=Vorstond i,S,v, $26 BGB)
Die Verfretungsmocht des Vorstondes ist in der Weise beschrönK,
doss zu Rechtsgeschöften mit einem Geschöfiswert über 20.000,-
DM die Zustimmung der Mitgliederversommlung erforderlich ist.

S 9 Zustöndigkeit des Voßtondes
l. Der Vorstond ist frrr Angelegenheiten des Vereins zustöndig. soweii

sie nicht durch Sotzung einem onderen Orgon des Vereins über-
trogen sind. Er hot insbesondere folgende Aufgoben:

- Einberufung der Mitgliederversommlung sowie Aufstellung derTo-
gesordnung;

- Aufstellung des Housholtsplones fur dos GeschöftsjqhI

S A T Z U

- Ausfuhrung von Beschlusen der Miigliederversommlung;
- Erloss von Sporf- und Housordnungen. die nicht Bestondteil der

Sotzung sind;
- Beschlussfosung über die Aufnohme von Mitgliedern
- Beschlussfosung über Streichung und Ausschlus von Mitgliedern.
2. In ollen onderen Angelegenheiten von besonderer Bedeutung soll

der Vorstond eine Beschlussfossung der Mitgliederversommlung her-
beifuhren.

S l0 Wohl und Amlsdouer des Vorsfondes
I . Der \Änstond wird von der Mitgliederversommlung fur die Douer von

drei Jqhren, gerechnet von der Wohl on, gewöhlt, Er bleibt jedoch
bis zur Neuwohl eines Vorstondes im Amt,
Zu Vorstondsmitgliedern können nur Mitglieder des Vereins gewöhlt
werden, Mit der Beendigung der Mitgliedschoft im Verein endet
ouch dos Amt eines Vorstondsmitoliedes,

2. Scheidet ein Mitglied des Vorstondäs vozeitig ous, so konn der Vor-
stond für die restliche Amtsdouer des Ausoeschiedenen einen
Nochfolger wöhlen,

$ I I Sitzungen und Beschlüsse des Vorslondes
l. DerVorstond beschließt in Sitzungen, die vom Vorsitzenden, beides

sen Verhinderung vom stellvertretenden Vorsitzenden, einberufen
werden, Die Togesordnung broucht nicht ongekündigt zu werden.
Eine Einberufungsfrist soll eingeholten werden.

2. Der Vorstond ist beschlussföhig, wenn mindestens fünf seiner Mit-
glieder onwesend sind.
Bei der Beschlusfosung entscheidet die Stimmenmehrheit, bei
Stimmengleichheit entscheidet die Stimme des Vorsitzenden.

S l2 Ko$senpditung
l. De Mitgfiederuersommlung wöhlt jeweils zwei Kossenprüfer frrr die

Douer von drei Johren.
2, Die Kosenprufer hoben die fflicht und dos Recht, die Kossen-

ührung des Scholzmeisters zu überwochen und dorüber der Mit-
glialerversommlung Bericht zu erstotlen.

3, Mitglieder des Vorstondes können nicht zum Kosenprüfer gewöhlt
weroen.

S |3 ttliElieden erornmlung
l. In der Mitgliederversommlung hot jedes Vereinsmitglied ob dem

vollendeten 
'l6. 

Lebersiohr eine Stimme.
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2. Die Mitgliederversommlung ist für folgende Angelegenheiien zu-
stöndig:

- Genelimigung des vom Vorsiond oufgestelften Housholisplonesfur
dos nöchste Geschöftsjohr Entgegennohme des Johresberichtes
des Vorstondes. Entlosiung des Vorstondes;

- Erloss der Beitrogsordnung mit Festsetzung von Aufnohmege-
bühren, MitgliedsbeitrÖgen und Umlogen;

- Wohl und Abberufung derVorstondsmitglieder und Kosenprüfer
- Beschlusfosung uber die Anderung der Sotzung;
- Beschlusfosung uber die AuflÖsung des Vereins;
- Beschlusfosung uber die Berufung gegen einen \breinsouschlus;
- Ernennung von Ehrenmitgliedern;
- Beschlussfosung über sonstige Angelegenheiten ouf Antrog des

Vorstondes.

S 14 Einberutung del Mifgliederversommlung
'1. Mindeslens einmol im Johr. möglichst im ersten Quortql, findet die

ordentliche Mitgliederversommlung slott.
Sie wird vom Vorstond unter Einholtung einer Frist von 14 Togen
durch Anzeige im Berchtesgodener Anzeiger unter Angobe derTo-
gesordnung einberufen, Die Frist beginnt mit dem ouf die Anzeige
folgenden Tog.
DeiVorstqnd soll die Einlodung den Mitgliedern ouch schriftlich mit-
teilen.
Die Togesordnung setzt der Vorstond fest.

2. Jedes Mitglied konn bis spÖtestens eine Woche vor der Mitglieder-
versommlüng eine ErgÖnzung der Togesordnung beonfrogen, Der
Versommlungsleiter hot zu Beginn der Mitgliederversommlung die
Ergönzung bekonntzugeben. Uber Antröge ouf ErgÖnzung der To-
gesordnung, die in der Mitgliederversommlung gestellt werden, be
schließt die Versommlung.

S I 5 Außeptdenfliche Mifglie<teNeFommlung

l. Eine oußerordentliche Mitgliederversommlung ist vom Vorstond ein-
zuberufen, wenn dos lnteresse des Vereins es erfordert,

2, Ein Fünftel der Mitglieder konn ebenfolls die Einberufung einer
oußerordentlichen Mitgliederversommlung unter Angobe des
Zweckes und derGrÜnde beontrogen.

S I 6 Beschlussfosung der Mitgliedeivesommft.ng

1, Die Mitgliedeversommlung wird vom Vorsitzenden, beidesen \br-
hinderung vom stellvertretenden Vorsilzenden, geleitet

, , r  ' ' s ' A T Z U N G  - - : :

Bei Wohlen ist die Versommlungsleitung für die Douer des WohF
gonges und der vorhergehenden Diskussion einem Wohlouschus
zu uoenrogen.

2, Die Art der Abstimmung bestimmt der Versommlungsleiter Die Ab-
stimmung muss schriftlich durchgefuhrt werden, wenn ein Drittel der
erschienenen stimmberechtigten Mitglieder dies beontrogt,

3. Die Mitgliederversommlung ist beschlusföhig, wenn mindestens ein
Zehntel sömtlicher Miiglieder onwesend sind. Bei Beschlusunföhigr
keit isi der Vorslond verpflichtet innerholb von vier Wochen eine
zweite Mitgliedeversommlung mit der gleichen Togesordnung ein-
zuberufen; diese ist ohne Rucksicht ouf die Zohl der erschienenen
Mitglieder beschlusfohig. Hierouf ist in der Einlodung hinzuweisen.
In der Lodung zur Mitgliederversommlung konn für den Foll der Be-
schlusunföhigkeit bereits zu einer zweiten Mitgliederversommlung,
die om gleichen Toge wie die erste stotffindet, gelqden werden.
Diese zweite Mitgliederversommlung ist ohne Rucksicht ouf die Zohl
der erschienenen Mitglieder beschlusföhig,

4. Die Mitgliederversommlung fost Beschlüse im ollgemeinen mä ein-
focher Mehrheit der obgegebenen gültigen Slimmen; Stimment-
holtungen gelten ols ungültige Stimmen,
Zur Anderung der Sotzung ist jbdoch eine Mehrheit von drei Vier-
tel der obgegebenen gultigen Stimmen. zur Auflösung des Vereins
eine solche von neun Zehntel erforderlich.
Eine Anderung des Zweckes des Vereins konn nur mit Zustimmung
oller Mitglieder beschlossen werden.

5. Bei Wohlen ist gewöhlt, wer mehr ols die Hölfte der obgegebenen
gültigen Stimmen erholten hot,
Hot niemond mehr ols die Hölfte der obgegebenen gültigen Stim-
men erholten, so findet zwischen den beiden Kondidoten, die die
meisten Stimmen erholten hoben, eine Stichwohl stott. Gewöhlt ist
donn derjenige. der die meisten Stimmen erholten hot, Bei gleicher
Stimmenzohl entscheidet dos vom Versommlungsleiter zu ziehen-
oe Los.

6, Uber die Mitgliederversommlung istein Protokolloufzunehmen, dos
vom jeweiligen Schriffführer zu untezeichnen ist,

$ I 7 Auf,osung des Vereins
1 , Die Auflösung des Vereins konn nur in einer Mitgliederversommlung

mit einer Mehrheit von neun Zehntel der obgegebenen gültigen
Slimmen beschlosen werden.

2. Folls die Mitgliederversommlung nichts onderes beschließt, sind der
Vorsifzende und der stellvertretende Vorsilzende oemeinsom ver-
tretungsberechtigte Liquidoloren.
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3. Dos noch Beendigung der Liquidotion vorhondene Vermögen föllt
on die Morktgemeinde Berchtesgoden.

4. Die vorstehenden Bestimmungen gelten entsprechend, wenn der
Verein ous einem onderen Grund oufgelöst wkd oder seine Rechts
föhigkeit verliert.

$ l8 Sohungsbeschluss
Die Solang wurde durch die Mitgliederversommlung om 17.03.2ff0
beschlossen.

Berchtesgoden, Mö2200

Peter Klemmer

Viktor Meyer

Ruth Müllel

Morcus Hubel

Monikq Huber

Klqus Dinzler

Werner Böhnlein

Mqrkus Furtner

Volker Eöen

Wolfgong Hontk'tewicz

ICB/Böhnlein/M
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